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Der im Voraus zu zahlende 
Abounements⸗ Betrag beträgt 
nebſt ilujtr- Sonntagabelläge: 
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Neue b 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Erſcheiut wöchentlich 
12 Mal. 


Unentbehrliche 


ZAHN-CREME 


Von Medizinalfmtern un tersucht. 


(Wien am 3. Juni 1887 und Paris am 3. April 1890) 
Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein. weiss und gesund. 


Heilanftalt für Haut⸗u. Geſchlechtskrankheiten, öntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulczauska⸗ Straße Nr. 36, neben dem- Palais Kuniger) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kreukenſälen) von 2-5 MöL täglich 
Täglich ambulakoriſcher Empfang unb e mittelter Patienten: Konſultatlon 60 Kop. 


Nöntgenft len, Hinfen: und Quarzlicht (nach f 
ebe , e (eser baltielſen) Blutunterſuchung bei 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder, Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


„Ahr früh, 12 ½ Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 

An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 112 ½2 mittags. 10066 

4 * Ord de Nerztin: Frau Dr. med. 

Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen SFr 8 ht an ene, 
Mittwoch und Freitag von / ¼ 7 Uhr nachmittags. 


Eleltriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


Dr. S. Kanior 


— ESpezialarzt für Haut-, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haar krankheiten. 
Krötfa Straße Nr. 4, 


Behandlung mit Röntgenstrahlen (chroniſche Hautleiden), Finſen⸗ und Quarzlicht (Haarausfall), Sochfreguenz“ 

römen Agel 01 5 Hämorrhoiden) Endoscogie und Eyſtoseopie Harnranten- und Blaſen⸗ 

krankheiten). — Electrolhſe und Kauſtik (Entſernung löſticer „Haare und Warzen. — Bibrationsmaſſage 

(Geſichtspickel). — Heißtluftduſchen und electriſche Glühlichtbader Syphilis. — Heilung der Männer: 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prot. Zabludowski. 

Tran lenembſang täglich; nun 8-2 uub bon 5-9 Uhr; für Dazen beſonderte Wartezimmer. 


[ JRANIA- THEATE 


Ecke Petrikauer u. Cegielniana 


antes Familien - Variäte-Vorsiellungen 
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Kafſer Wilhelm 
und die Nobel ⸗ Stiftung. 


Kopenhagen, 6. Juli. 
Das frauzöſiſche Blatt „La Preſſe“ hatte das 
erücht verbreitet, daß Kaiſer Wilhelm der Kan⸗ 


grandiose 


Ain 16, und 51. jeden Mouats neue Artiſten und nen 1 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeratenteis 
— m nn 


. Ghriſtliche Heifanftalt=f: 
für Zahn: und Mund ⸗Krankheiten 
jetzt Petrikauerſtraße gg. 


Zahnarzt 8. Butzmann. 6457 


G. 


Das Gerücht ſtaamt, wie „Sydſvenska Dagbladel“ 
der Expräſident Roosevelt während feines Stock 


nämlich erklärt haben, das Kaiſer Wilhelm das 


— 


Dr. M. LIKTERNICK, 


Zawedzkastrasse 12 


durch die Energie 
Krieg, 
und Her zegowinas gedroht habe, verhindert wor⸗ 
den je, Der Vorſitzende des norwegiſchen 
Friedens.Preis-Komiiees Präſident Loevland hat 


des Kaiſers der europälſche 


3 das Gerücht als grundfos erklärt. Jedenfalls 
zurückgekehr kann ein ſolcher Vorſchlag vor dem Februar 
— nüchſten Jahres nicht eingereicht werden, fo daß 
8 Re. 7. Jul. ar der Kaiſer (wenn er nicht ſchon feit langer Zeit 
onnen-Aufganz 3 u. AT. | Mond⸗Aufg. 5 dl. 44 M. i ftä — 
Sine ung 3 A E 999 vorgeſchlagen Hk), unter leinen Umſtänden den 


diesjährigen — Preis erhalten kann. 


Gedenk. und denkwürdige Tage. | 
1909 Beginn deiiieincibänggeffes gegen Fürſt Philipp 
In Eulenburg. 105 Mariff d. &halin. Di auzöſiſ iterig 
aer en ante, e Die franzöſiſche Arbeiterſchaft 


deutſchen Kaiſers. tin Ganghoſer. Her⸗ 
1815 Blüchers Einen in 
Kaifer don Rußland. 1752 
von. Eründer des nach 
105 Der ſichſtche Prinzen⸗ 
en Kurfüren Friedrich des 
Kunz von Keufungen eus dem Schlosse 


Die Bedeutung des ruſſiſch⸗ 


japaniſchen Abkommens. 


Par is, g. Juli. 
ruſſiſch kavaniſche Ablommen wird in 


und die Schutzleu te. 


Paris, 5. Juli. 

Im ſogenannten kleinen Parlament — das 
heißt im Pariſer Gemeinderate — fand geſtern 
noch ein Nachſpiel zu den neulichen Arbeiterun⸗ 
ruhen und Polizeiangriffen ftatt, die halb Paris 
iu Aufregung verſetzt hatten. Der Sozialiſt 
Colly richtete eiue Interpellation an den Polizei⸗ 
präfekten Lepine über die Rolle, die den Schntz⸗ 
leuten bei Ausſtänden zufällt, und über die an ⸗ 
geblichen Roheiten, die ſich die Ordnungshüter 
dabei hätten zuſchulden kommel laſſen. Der In⸗ 


Das terpellant entwickelte feine Frage natürlich vom 


721 x 2 ſozialiſtiſ Standpunkte 8 und bracht i 

ee bel den deren J geg Eine eeguge Lach dee a u Beate den 
Ein A 155 e 4 a Urbeitermund vor, wonach ein Schumann den 
f 0 en 2 10 acifien ert daß b. ere vor vierzehn Tagen mit dem Revolkerkolben 
Nolte en hte Sete ch an be ſo lange auf den Kopf geſchlagen haben ſoll, bis 
Want y „ di jenen bli Aehnli ürfe 
nehmenden Einmiſchung der Vereinigten Staaten der Mann bot liegen lie. Llehnliche Vorwürfe 


wurden dann gegen die Polizei anläßlich der be. 
kannten Vorgänge bei der Beerdigung Cleres er⸗ 
hoben. Der Polizeipräfekt antwortete : „Das 
gesetzlich verbriefte Streikrecht befigen Sie nicht, 
aber das Recht, Arbeitswillſge von der Arbeit 
Mb vom Brolverdienſt abzuhalten, am allerwe 
allen,“ Brutale Gewalt hätten die Möbeltiſch⸗ 
ler dez Faubourg Saint Antoine neulich ange⸗ 
wendet, und daher ſei das Dazwiſchentreien der 
Polizei durchaus gerechtfertigt geweſen. Da bei 
dieſer Gelegenheit auch die Polizei ſelbſt tätlich 
angegriffen worden ſei, jo fei fie zu ihrer Selbſt⸗ 


in die chineſiſchen Angelegenheiten. 
widerſiunig, zu glauben, 

und Motonos könne irgend 
Mächte haben, er ſei ein Werkzeug des Friedens. 
Aller Vorausſicht nach werde die erſte Konſe⸗ 
quenz des Ereigniſſes die Angliederung Koreas 
an Japau ſein. Vom franzöfiichen Stendpunkt 
begrüßt die Preſſe das Abkommen vor allem des⸗ 
halb, weil daburch Rußland die Hände für 
Europa freibekommt und ſetne Aufgabe, ein 
notwendiges Gegengewicht zur Behauptung des 
turopätſchen Gleichgewichts darzustellen, beſſer 


Es ſei jedoch 
der Vertrag Jawolskis 
eine Spitze gegen dritte 


bibat des diesjährigen Nobel⸗Friedens⸗Preiſes fer. | 
in Malmö meldet, van einer Aeußerung her, die 
holmer Beſuchs getan haben ſoll. Rooſevelt ſoll 
Recht habe, den Nobel⸗Preis zu erwarten, weil 


der infolge der Annektierung Bosniens 


denen der Verkauf der Aktien empfohlen wurde, 
und daß er ſpäter 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Sonntag. den 
10 Jui a. e. 


mit einer Glasſcherbe ſchwer au der Hand ver ⸗ 
wundet. Daraufhin habe der Schutzmann feinen 
Angreifer mit dem Revolverkolben zu Boden ge⸗ 
ſchlagen, ohne ihn jedoch zu töten. Der Verwun⸗ 
dete habe ſich ins Spital begeben, dann aber die 
Pflege ſeiner Wunde arg vernachläſſigt, ſo daß 
ſchließlich eine akute Gehirnhanteulzündung ein ⸗ 
getreten fei, der er nach ſechs Tagen zum Opfer 
fiel. Dieſe Richtigſtellnng fand den Beifall der 
großen Mehrheit des Gemeinderats, der eine 
von Colly eingebrachte, den Präfeklen und die 
Polizei tadelnde Tagesordnung verwarf und eine 
andere von dem Nationaliſten Galli verſaßte 
aunahm, durch die der Hoffnung Ausdruck 
gegeben wird, es werde der Polizei gelin⸗ 
gen, die Arheitsſteiheit in Paris zu gewähr⸗ 
leiſten. 


Der Prozeß des „Gründers“ 
Rochette. 


Paris, 5. Juli. 
Ein halb vergeſſener Senſationsprozeß macht 
wieder vou ſich eden. Vor mehr als 
Jahr wurde der Baukier Rocheite unter der Be⸗ 
ſchuldigung verhaftet, die Aktionäre feiner Unter⸗ 


| 
| 


nehmungen durch belrügeriſche Manipulationen | 


geſckädigt zu haben. Rochelle, der es von kleinen 
Anfängen zu einem großen Vermögen gebracht 
hat, verteidigte ſich damals ſehr geſchickt. Ec 
behauptete, daß er einer Sutrigue der Konkur⸗ 
reuz, vielleicht ſogar politiſchen Geguern zum 
Opfer gefallen ſei. Viele feiner Kunden blieben 
m auch treu, obwohl er ins Gefängnis geſetzt 

e. In den dreißig Gerichtsſitzungen, wäh⸗ 
rend deren ſein Prozeß verhandelt wurde, ergab 
ſich eigentlich kein greifbarer Beweis für einen 
Beleng. Die öffentliche Meinung, die nach der 
| Verhaftung ſehr ſtreng gegen Rochette geweſen 
war, degaun etwas ruhiger zu werden. Geſtern 
aber hat der Prozeß eine Wendung genommen, 
die auf ſeinen Ausgang eine ſtarke Wirkung aus⸗ 
üben kaun. Rochelle halte immmer geſagt, daß 
ſeine Verhaftung nur erfolgt ſei, weil er im 
Begriff war, eine Zeitung zu gründen, die eine 
Kollkurrenz für das bekannte „Petit Journal“ 
| werben ſollte, deſſen Herausgeber der frühere 
Senator Charles Prevek iſt. Dieſe Behauptung 
war beſtritſen worden. Geſtern teilte unn ein 
Bankier Gaudrion, der wegen belrügeriſchen Ban ⸗ 
kerotts eine Strafe verbiät, dem Juſtizminiſter 
mit, daß die Anklage gegen Rochetle auf Verau⸗ 
laſſung des Herrn Prevet und des Kabinetts ⸗ 
direktors der Polizei, des Pröſidenlen Durand, 
durch einen Strohmann, der Rochelte ſo gut wie 
gar nicht kannte, eingereicht worden ſei. Bei der 
Vernehmung der von Gaudrion genannten Herren 
wurden die Augaben beſtäligt. Der frühere Se⸗ 
nator Prevet ſagte aus, daß er eine Klage gegen 
Unbefanut einreichen ließ, weil die Aktionäre des 
„Petit Jourual“ tendeuziöſe Briefe erhielten, in 


erfahren habe, dieſe Briefe 
kämen aus der Umgebung Rochettes. Der Kabi⸗ 
nettsdirektor Durand erſchien nicht zur Verneh · 
mung und lehnte die Beautwortung jeder Frage 
schriftlich unter Berufung auf das Dieuſtge heim · 
vis ab. Alle dieſe Dinge wirlen für Rochetle 
günſtig. 


Neue Enthüllungen der 
Schweſter Candida. 


Paris, 5. Juli. 

Schweſter Candida hal einem Mitarbeiter des 
„Journal“ über ihre Geſchichte Enthüllungen 
gemacht, die für die Auffaſſung der ſonderbaren 
Wohltätigkeitsbeſtrebungen Candidas bedentungs⸗ 
voll find. Daß die fromme Schweſter bei dieſer 
Gelegenheit den Großen der katholiſchen Kirche 
einige Stiche verſeht, ft nicht verwunderlich. 
Sie hat es nicht vergeſſen, daß die Klerikalen 


udzer Zeitung 


Theater Apollo „Zirkus Variet 


Sonnabend, den 9. Juli a. e. 


Grandiose Eröffnung d. Zirkus-Varietees Baranski 


unter Leitung des Herrn M. Szezerbelis. 
Das Programm beſteht aus 3 Abteilungen von 15 erſtkl.Zirkusattraktionen. 
2 Galla ⸗Vorſtellungen 2. 


Jebe 3 Tage neue Debuts. Billett⸗Vorverkauf von 11—1 Uhr und oon 5 bis Schluß an der Kaffe des Thealers. 
— — ůö“d 


einen 


| 


ſich von ihr losſagten, als ihre Unternehmungen 
eine üble Wendung nahmen. Der Jour · 
naliſt fand Schweſter Candida dem von 
ihr gegründeten Heim tuberkuloſe 
Kinder in Noiſy⸗le⸗Grand. Sie erzählte ihm 
alles, was er willen wollte. Als ſie nach 
Ormeſſon kam, wohn ſie auf Veranlaſſung des 


in 
für 


verkeidigung genötigt geweſen, von der Waffe Ge⸗ 
brauch zu machen. Der Arbeiter Clerc habe einen 
Kommiſſar mit einer gefüllten Literflache beworfen 
und den Schutzmann Gautier durch einen Wurf 


erfüllen kaun als bisher. Der Vertrag dient un⸗ 
mittelbar dem Intereſſe des Zweibundes. 


Dr. Leon Petit gerufen wurde, fand ſie ein 
Krankenhaus, das leidende Kinder, die gepflegt 
werden mußten, aber kein Geld halten, beher⸗ 
berate. Sie erbettelte ſich in Paris an einem 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgab 


Inſerate isften: Auf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Nun ⸗ 
pareillzelle oder deren Raum 
20 Rop. und auf per G⸗geſpal. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausfand 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kap. pro Petit⸗ 
zelle oder deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Vureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Ex emplar. 


e'. 


1 


1. Vorſtellung 3 Uhr nachmittags, 
2. Vorſtellung 8 / Uhr ahenbs, 


ge, was r den nächſten Tag brauchte. 
Eine propeſtantiſche Dame, Frau Hottinger, war 
die erſte, die ihr reiche Hilfe ſpendete. Sie 
brachte eine Geſellſchaft mit einem Kapital von 
75,000 Francs zuſammen, um das Werk Can⸗ 
didas zu ftügen. Daß es gerade eine Pro« 
leſtantin war, die dies erſte Scherflein brachle, 
erſcheint der Schweſter Candida beſonders be⸗ 
zeichnend. Dagegen iſt Schweſter Candida über 
die Angabe, der Erzbiſchof vom Paris habe ſie 
verleugnet, ſehr verwundert. Sie behauptet, noch 
am Tage vor ihrer Verhaftung ſei der Erzbiſchof 
ſelbſt in San Salvadour, einer ihrer Grlln⸗ 
dungen, geweſen, und der Erzbiſchof ſelbſt habe 
auch verſchiedene Beſtimmmngen gekroffen, die ſich 
auf die Organiſation der Stiftungen beziehen, 
Auf den Vorwurf, daß ſie mit der Regierung 
der Republik, alſo mit den Feinden der Kirche 
in Verbindung geſtanden habe, erllärte Candida, 
fie habe bei ihrer Pflege kelnen Unterſchied 
zwiſchen Katholiken, Proteſtanten und Juden 
gemacht. Sie habe den Minifterpräfibenten be⸗ 
ſucht, um die Sache ihrer Kranken zu führen, 
und fie ſei ſogar vom Papſt empfangen worden, 
weil fie dem Heiligen Vater ihre Verehrung er⸗ 
weiſen wollte. Sowohl der kirchenfeindliche Mi⸗ 
niſter wie der weltliche Herr der Kirche ſeien 
gütig zu ihr geweſen. Im Augeſicht armer 
ſchwinbſuchtiger Menſchen nrüffe jeder Glaubens · 
zauk verſtummen. 

Nehmen dieſe vernünftigen Anſichten für 
Schweſter Candida ein fo machen die Mittei⸗ 
lungen über Dr. Petit, der durch Selbstmord 
endete, einen weniger guten Eindruck. Schweſter 
Candida ſchiebt dem Toten vorſichtig, aber 
deutlich die Hauptſchuld an den Irrtümern zu. 
Dr. Leon Pelit brachte ſie auf den Gedanken der 
Lotterien, deren Mißerfolg zu Schulden führte. 
Dr. Petit ſagte ihr: „Beſchaffen Sie Geld 1 
und fie ging zi den Juwelieren, und als der 
Zuſammenbruch kam, gab Dr. Petit ihr den 
Rat, zu verfhiwinden. Er riet ihr ſogar, Gift 
zu nehmen; ſie wollte aber nicht verſchwinden, 
denn ihr Glaube war feit und ihr Herz war 
rein. Dagegen deutet fie an, Petit habe ſich bei 
den Wohltäſigkeitswerken bereichert. Er hahe ihr 
einmal geſagt: „Ich bin nicht fo dumm geweſen 
wie Sie. Ich habe Erſparuiſſe gemacht.“ Ale 
er aut Abend vor dem Selbstmord zu ihr ges 
kommen ſef, habe er ein Paket mit Briefen mit⸗ 
gebracht. Dieſe Papiere habe er in der Nüch⸗ 
verbrannt. 

Candida ſchloß ihre Erzählung mit der ener⸗ 
giſchen Verſicherung, fie würde alle ihre Gläu⸗ 
biger bezahlen und zu dieſem Zweck neue Mittel 
von guten Menſchen erbitten. Denn es! gäbe 
noch gute Menſchen; am Tage ber Verhaftung 
habe eine vorlehme Dame die Leitung aller 
ihrer Wohltstigkeitsauſtalten übernommen. Dieſt 
Dame fei gleichfalls wie die erſte Spenderin ein 
Proteſtantin. 


Allſlaviſche Kongreſſe. 
Sofia, 6. Jult. 
Nach Verkeſung mehrerer Referate und nach 


einer kürzen Debalte tiber die Gründung einer 
ſlaviſchen Telegraphen. ur wurde letztere Frage 
einer Kommiſſion zu tudium überwieſen und 
die Eutſcheidung der Frage dem bevorſtehenden 
Slavenkongreſſe überlaſſen. Ferner wurde bes 
ſchloſſen, den nächſten ſlaviſchen Journaliſten⸗ 
Kongreß 1911 in Belgead abzuhalien. Hierauf 
wurde der ſlaviſche Journalſſten⸗Kongreß gen 
ſchloſſen. 

Auf dem flavifchen Aerztekongreß 
ruſſiſche Neurologe, Profeſſor 
Vortrag über Reflektionslehre, 
geſchloſſen wurde. 


hielt der 
Bechterew einen 
worauf der Kongreß 


Eiſenbahnunfälle in Tirol. 


Innsbruck, 6. Jult. 


Auf der Nonstalbahn engleiſte aus unbe⸗ 
kanuter Urſache ein Zug. Zwei Wagen ſtürzten 
fiber den Bahndamm, einer kam auf das Dach 
zu liegen. Vier Perſonen ſind verletzt. Der 
Materialſ n iſt bedeutend. Die ee 
in der Nähe von Waidbruck iſt durch einen Fels⸗ 
ſturz verſchüttiet. Der Verkehr ift geſtört, doch 
Tonnte ſpäter der Bahnkörper wieder freigemacht 
werden. Der Schnellzug konnte zwanzig Meter 
nor der Unfallſtelle angehalten werben. 


Donnerstag, den (24. Juni] 7. Juli 1910. 


ie blutigen Folgen 
unn Johnſohns Sieg. 


New Mork, 6. Jult. (Pre- Tel.) 
Als geſtern nachmittag der Draht die Nach⸗ 
richt vom Siege Johnſons durch gauz Amerlla 
trug, ſtießen die erhitzten Gemilter der boxbe⸗ 
geiſterten Weißen und Schwarzen heftig aufein⸗ 
ander. In New⸗Dork wurden die Redaklionen 
der großen Zeitungen von einer dicht gedrängten 
Menſchenmenge umlagert. Bei der Meldung von 
Johnſons Sieg brachen deſſen Landsleute in bes 
geiſtarte Inbelruſe aus. Die Entäuſchung der 


wurden. 
Im Centrum New⸗Norks wurde dabei ein Neger 
erſchlagen. 

Im Silben der Union ſtießen die Raſſengegen · 
ſätze noch ſchärſer aufeinander. Die über die 
Niederlage Jeffries erbitterten Amerikaner ſtechten 
pie Wohnungen der Neger in Brand. Als dieſe 
lich zu wehren ſuchten, wurden fie verprügelt und 
In New Orleans erſchoſſen die 
eißen zwei Neger auf offener Straße. Auch 
in ſchwarzer Polſzelagent wurde getötet. Allent⸗ 
alben find die Weſßen die Angreifer. Die 
olizei iſt vielſach völlig machtlos. In Pitts⸗ 
urg, Philadelphia, Ailauta, Kanegs, City und 
t. Louis wurden in den Straßenſchlachten viele 
erwundet. Im Staate Illinois ſowie in Weſt . 
irginia waren die Zuſammenſtöße beſonders 
ſeſtig. Mehrere Neger fielen der Wut ihrer 
reihen Mitbürger zum Opfer. 


Das Eiſenbahnunglück 
bei Dayton. 


Aus New Jork wird gemeldet: Nach den 
fehlen Nachrichten über die Kalaſtrophe des 
ezwanzigſten Jahrhunderlsexpreß“ bei Dayton 
beträgt die Zahl der Verletzten 87, 31 Leichen 
find bereits aus den Trümmern hervorgeholt. Die 
Hoſpltäler in Middlelown find überfüllt. Eine 
Anzahl der Verletzten muß von dort mit Extra · 
zügen nach Hamilton und Dayton gebracht wer · 
den. Viele Perſonen wurden durch umherflie ⸗ 
gende Glasſplitter und niederſallende Holzſtücke 
verletzt. Es dauerte einige Zeit, ehe die Reitungs⸗ 
arbeit begann. Als man zu den umgeworfenen 
Wagen kam, fand mon Tote und Verletzte unter 
den ſchweren Trilmmern feſtgeklemmt. In we ⸗ 
nigen Minuten wurden elf Leſchen geborgen, 
darunter einige Frauen. Der Expreß und der 
Güterzug raſten in voller Fahrt einander eniger 
gen. Alg die Maſchinen gegeneinander krachten 
brach die des Güterzuges durch einen vereinten 
Gepäck. und Rauchwagen und einen Wagen, 
welcher zumeſft Frauen und Kinder enthielt, hin ⸗ 
durch. Dieſe Wagen wurden umhergeſchleudert 
und rollten einen Damm hinab. Mehrere andere 
Wagen entgleiſten, doch wurde von ihren In⸗ 
faffen niemand getötet. 

Die Urſache des Unglücks wird darin gefucht, 
daß infolge der allgemeinen Verwirrung, die 
nach der Feier des amerikaniſchen Unabhängig ⸗ 
leitstages geſtern auch im Eiſenbahnbetriebe 
herrſchte, für den Perſonenzug, der zahlreiche 
Ausflügler beherbergte, ſalſche Weſchenorders ner 
geben wurden. 

Ein Telegramm meldet noch folgendes: Der hel 
Dayton verunglückte Twentleth⸗Ceutury⸗Expreß 
war bes ſchnellſte Zug Amerllas. Die Lokomo⸗ 
tive des Guüterzuges fuhr durch einen Rauch ⸗ 
wagen, einen Gepäckwagen und einen für Frauen 
und Kinder reſervierten Wagen, ehe er ſtehen 
blieb. Beide Perſonenwagen waren voller Menſchen. 


Verſchärfung der türkiſchen 
Boykottbewegung. 


Ronftantinopel, 6. Juli. 
Aus Jaffa wird gemeldet, baß troß des Pro. 
leſtes en und Oeſterreichs der Vohlott 
des get [ben Danıpferd mit Holzladung filr 
ben Deuiſchen Wieland audauerl. Da es ber 
türkiſchen Regierung ſicherlich nicht an Macht 
fehlt, den Boykott zu brechen, mangelt es ihr 
offenkundig an gutem Willen, zumal feit Sounſag 
der Anl a hier und in den Provinzen lrotz des 
Manifeſtes der Regierung eher ſich verſchürſt, als 
abgenommen hat. 


Der Polenklub über die 
Lemberger Vorfälle. 


In der Sitzung des Polenklubs wurden zuerſt 
die Vorfälle an der Lemberger Univerfität er⸗ 
Örtert, Dr, Glombinski gab, wie die „Poln. Korr.“ 
meldet, dem Bedauern und der Empörung über 
die von den rutheniſchen Studenten inſzenzerten 
Exzeſſe Ausdruck, und ftellt ſeſt, daß es nach der 
bisherigen Unterſuchung keinem Zwelfel mehr 
unterliegt, daß dle Exzeſſe von langer Hand vor⸗ 
bereitet waren, Dr. Glombinski konſtatiert, daß 
der verletzte Student Witold Staniszewski ein 


alle Veranlaſſungen zu treffen, Unt 
ſuchung gegen die verhafteten Studenten in einer 


Neue Lodzer Zeitung. 


Pole iſt. Die Polizei hat nur diejenigen ver⸗ 
haftet, bei denen Waffen vorgefunden wurden und 
deren aktive Teilnahme an den Exzeſſen nachge⸗ 
wieſen wurde. Allgemein iſt die Meinung, daß 
die eigentlichen Urheber der Ex zeſſe die Abgeord- 
neten Dr. Dnieſtrzaſiski und Dr. Koleſſa find, 
welch letzterer geheime Konferenzen in Lemberg 
gepflogen hat. Es iſt zu bedauern, ſchloß Dr. 
Glombinskt, daß das Juſtizminiſterlum die 
Staatsanwaliſchaft in Lemberg anfgeiorbert hat, 
die Uuterſuchung obſekliv und gerecht zu Leiten. 
Die Abgeordneten Dr. Okuniewski und Dr. 
Olesnickt erſchienen geſtern beim Juſtizminiſter 
Dr. von Hochenburger, um ihre Klagen bezüglich 
der Art, wie die Unterſuchung gegen die ruthe⸗ 
niſchen Studenten geführt wirb, vorzubringen. 
Der Juſtizminiſter berſprach den Abgeordneten, 
daß die Unter ⸗ 


ſtreng objektiven Weiſe geführt werde. 
* ” 
* 

Abg. Prof, Koleſſa, der aus Lemberg nach 
Wien zurſickgekehrt fit, gibt über die Vorfälle an 
der Lemberger Unſverſluct einer parlamentariſchen 
Korreſpondenz folgende Darſtellung: 

Ich habe meinen Lemberger Aufenthalt benſtzt, 
um in einer objektiven Weiſe von allen Seiten 
ber die traurigen Vorfälle Juformalſonen einzu⸗ 
ziehen, und habe gefunden, daß die Darſtellung 
der ganzen Sachlage zu ungunſten der Ruthenen 
entſtellt wurde. So behaupten die Polen, daß 
nur die rutheniſchen Studenten geſcheſſen haben. 
Lelder haben auch unfre Studenten Schiffe abge⸗ 
geben, aber die pofnifchen Studenten haben das 
gleiche getan, und ich konnte konſtatieren, daß fie 
es waren, die den erſten Schuß gegen die Ru⸗ 
thenen abſeuerten. Den Beweis, daß ſie ſchoſſen, 


bildet die Talſache, daß ſich an der Decke und an 


den Wänden des Raumes, in dem ſich die Ru⸗ 
thenen befanden, Kugelſpuren konftatieren laſſenz 
dies wurde von der Gerichtskommiſſſon in Auwe⸗ 
ſeuheſt des Vertreters der verhafteten Studenten 
Dr. Evin feſtgeſtellt. Die belden Partelen waren 
an dem verhängnisvollen Tag durch eine Barri⸗ 
kade von einander getrennt, jo daß ausgeſchloſſen 
iſt, daß die Ruthenen in der Verwirrung ihre 
eigenen Kollegen gelötet haben. Der getblele 
Student Kocko weiſt eine Schußwunde auf der 
Stirn auf, und der Student, der neben ihm ſtand, 
er heißt Leontovich, erhielt einen Schuß in die 
Knieſcheibe. Aus der Art der Verwundungen er 
gibt ſich, daß die Schſiſſe von vorn abgegeben 
wurden. Die Ruſhenen haben ihre Revolver nach 
oben abgefenert, das beweiſt die Tatſache, daß 
keiner von den Polen durch Schüſſe verwundet 
wurde, dagegen der obere Teil der Mauer neben 
den Kanzlelen, wo die 
Kugelſpuren aufzuwelſen hat. Es iſt felbfiner- 
ſtändlich, daß in der rutheniſchen Bevölkerung 
über dieſe Ereigniſſe eine tieie Empörung herrſcht, 
die durch den Umſtand verſchärft wird, daß nur 
die rutheniſchen Studenten verhaftet und verhört, 
während die Polen, die das gleiche Verſchulden 
trifft, freigelaſſen wurden. 


Chronik u. Lokales. 


Zur Senato reureviſion. Einem Tele 
gramm der Pezersb. Tel.⸗Ag. zufolge, wurde der 
Brand⸗Major der Warſchaller ſtädti ſchen Feuer ⸗ 
wehr, Oberſt Sudrawskl wegen An⸗ 


nahme unerlaubter Sporteln auf Verfügung des 


Senators Neidhardt dem Gericht übergeben, 

* k Perſonalnachrichten. Der Chef der Lo⸗ 
dzer Garniſon Diviſtonskommandenr General- 
Leutnant Lopuſchans ki if in Lodz eſuge⸗ 
troſſen. 

k Subſeriptionsdiner. gu Ehren der Offt 
zlere der in unſerer Stadt garniſonterende Truppen ⸗ 
teile findet am nächſten Donnerstag im Reſtauraut 
des Hotel Manntenffel ein von den Bürerg von 
Lodz veranſtaltetes Diner ſtalt. Es werben gegen 
350 Perſonen daran teilnehmen. 

„Renovierung der Schulhänfer, Einer 
der Gouverneure des Königreichs Polen regte die 
Angelegenheit der Koſten bet der a 
der Gebäude der Volksſchulen an, die von dei 
Gemeinden und Städten unterhalten werden, 
ſoſern ſich die Gemeinden und Städte welgern, 
die zu biefem Zwecke erforderlichen Mittel anzu⸗ 
weiſen. Die Angelegenheit wurde dem General⸗ 
Gouverneur von Warſchau Überwieſen, der dem 
Minißer des Innern den Antrag unlerbreitete, 


im Falle der Werweigerung der Mittel zur Reuo⸗ 


vlerung der Schulgebäude, dieſe zwangsweiſe 
einzutrelben. Der Minifterpräfident teil, dieſe 
Auſchauung des General Gouverneurs. Gleich · 
zeitig hebt Herr Slolypin hervor, daß auf Grund 
des Geſetzes für die Elementarſchulen Bauholz 
unentgeltlich aus den Kronswaldungen ausgeſolgt 
werden kaun. 

„Warſchan⸗Wiener Eiſenbohn. Der 
proviſoriſche Ausweis der Bruttoeinuahmen der 
Eiſenbahn für Mai 1910 ergibt eine Geſamtein⸗ 
nahme von 2,059,681 Rbl. gegen proviſoriſch 
2,039,372 Rbl. und definitiv 2,194,505 Rol. 
i. V. Die Einnahmen Januar bis Mai be 
tragen 10,408,351 Rbl. gegen proolſoriſch 
9,800,423 Rbl. und deſinitiv 10,616,992 Rbl. i. V. 

* „Audiatur et altera pars“. Zu der 
von uns regiſtrierten Stromunterbrechung auf der 
Strecke Lodz — Alexandrow wird uns mitgeleilt: 
Am Freitag war bei einem Abnehmer mit 
großen Eleklromotor infolge unſachmußiger War⸗ 
lung ein großer Kurzſchluß entſtanden, wodurch 
ſämfliche Automaten iin Elektrizitätswerke Heraus» 
geſchleudert wurden. Die Störung wurde um⸗ 
gehend beseitigt, was leider eine halbe Stunde in 
Unfpenh nahm. Eine folgende Reviſlou ſämt⸗ 
licher Vertellungspunkte auf etwa den Kurzſchluß 
beſchädigte Sicherungen wurde vorgenommen, 
fonnte jedoch bis Sonntag nicht beendet fein, Es 
führen nun zwei Kabel zur Spelſung der Zufuhr 
bahn mit der Elelirizität unſerer ftädtifchen 
Werle, damit, wenn an einem derſelben neue 


Polen ſtanden, zahlreiche | 


durch Preßgas erſetzt, 


Anſchlüſſe gemacht werden müſſen, was ohnehin 
nur Sonntags geſchehen kann, da die Leitungen 
Tag und Nacht gebraucht werden, bie Zufuhr⸗ 
Bahn durch das zweite Nabel Strom erhalten 
kann. Jufolge eines unglücklichen Zufalls war 
gerade in einem dieſer Kabelſtränge, und zwar 
in der Schaltſtelle im Scheiblerſchen Haufe an 
der Petrikauerſtraße, eine Sicherung durch⸗ 
gebrannt, Als nun Sonntags, um einige Abon 
nenten anſchließen zu köunen, ein Kabel ausge 
ſchaltet wurde, halte die Zufuhrbahn durch das 
zweite keinen Strom. Run war es wieder ein 
Zufall, daß in der Alexandrower Station das 
Telephon nicht funktionierte, wodurch der Vorfall 
mit ſtarker Verſpätung gemeldet wurde. Der 
Febler ift ſofort beſeitigt worden, aber bis daun 
der Umformer der Straßenbahn wieder in Ber 
trieb geſetzt war, verging Alles in Allem eine uns 
gebührlich lauge Zeil, wodurch die unliebſame 
Störung eutſtanden iſt. Dieſe Störung iſt alſo 
nicht auf mangelhafte Einrichlung oder Wartung 


des Eleltrizitätswerkes zurückzuführen, ſondern 
auf die Unvollkommenheit aller menſchlichen 
Dinge. 


* Um das Andenken des beritorbenen 
Nedakteurs Hermann Ehrlich zu ehren, 
gingen uns weiter au Stelle von Kränzen folgende 


Spenden für das verwarſte Söhuchen des Ver ⸗ 

ftorbeneu zu; 
Von Familie B. Wachs Nil. 25.— 
„ Herrn M. Wachs „ 10.— 
85 „ A. Bauer „5 5. 
" „ J. Pal „ 2.— 
A „ Joſef Schlamm „ 5 
7 „ Emil Schindel 1 38 
1 „Arthur Feingold „ 5.— 
durch Frl. Roſa Golab „ 3.— 
Mit dem früheren 137 — 


Bufanmen Dior. 707. 

»Mit ſchrillem, warnenden Pfiff fährt 
gegenwärtig ein elegantes Automobil täglich die 
Pelrtauerſtraße entlang; manchmal ift dieſer 
ſchrille Pfiff aber derartig ohrenbelänbend, daß 
bie Paſſanten auf der Straße erſchreckt zuſammen⸗ 
fahren. Es gehören wahrlich ſtarke Nerven dazu, 
un dieſem durch Mark und Bein gehenden, ner ⸗ 
venzerſtörenden Pfiff widerſtehen zu können. Die 
Iufaffen des betreffenden Automobils müſſen wohl 
beſonders ſtarke Nerven haben, um fo unbe 
anſtandet an jeder Straßenecke dieſes lästige 
ſchrillende Pfeiffen über ſich ergehen zu laſſen. 

* Gaslente und Glektrotechniker liegen 
ſich nicht bloß bei uns in den Haaren, auch in 
England herrſcht grimmige Fehde zwiſchen ihnen. 
Augenblicklich herrſcht dort bei den Gasleuten 
Jubel. Die eleklriſche Straßenbeleuchtung int 
den wichtigſten Straßen von Weſtminſter wird, 
wie dle „Köln. Ztg.“ berichtet, abgeſchafft und 
Es iſt in der Tat fo. 
Daß die En scheidung der Stadtverwaltung nich 
von techniſchen, ſondern kaufmänniſchen Er⸗ 
wägungen beeinflußt wurde, wird natürlich ver ⸗ 
ſchwiegen. In London wird die Straßenbe⸗ 
feuchtung nä mlich für je fünf Jahre öffentlich 
ausgeſchrleb en und unter dem üblichen Vorbehalt 
dem Mindeſtſordernden übertragen. Und da hat 
die Gasgeſellſchaft ein außergewöhnlich niedriges 
Angebot gemacht, ſo niedrig, daß man mit Recht 
behauptet, fie liefere unter Selbftfoften, um auf 
der anderen Seite durch „Sieg des Gaſes in 
London“ eine Reklame zu erhalten, die das Pri ; 
valgeſchäft eniſprechend vergrößert. 

Zu den Konkurrenz Aufftiegen, 
Geſtern wurden nach Odeſſa zwei Flugapparate 
Syſtem „Fahrmann! und „Blerlolſ abgeſandt, 
welche durch den Fürsten Lubomirski erworben 
und zum Gebrauch an Utotſchkin Übergeben 
wurden, der ſich verpflichtete, von nun ab nur 
mit dieſen Apparaten aufzuſteigen. Docks 
„Gleriot“-Apparal wurde als unbrauchbar nah 
Nankreich zurückgeſandt, Grands Blerſot ging 
nad Lodz, während der Apparat von Goldfeder 
zu Berſuchs⸗Auſſtiegen nach Jablonna abgeſandt 
wurde. Sämtliche Avſatkker, mit Ausnahme det 
Barons de Calers find abgerelſt. Außer ben Der 
reits angeführten Gewinnpreſſen, Hat die 
Konturs⸗Verwaltung in der letzten Sitzung vom 
5. Juli Heren Baron de Enters noch folgende 
Prämien zugewieſen: 1) den 2. Preis im Der 
trage von 3.500 Fraues für die Dauerſahrt 
von 57 Miunten und 17 Sekunden, ſowie 2) den 
Ehrenpreis der Stadt Warſchan gewidmet von 
dem Fürſten Lubomirski für die Strecke von 80 
Kilometer in 57 Minuten. 

Neugründung in der ruſſiſchen 
Naphthainduſtrie. Unter der Firma „Kaſpl⸗ 
Ural-Geſellſchaft“ wird mit 6,000,000 Röl. Grund- 
kapital die Gründung einer Geſellſchaft beabſich⸗ 
tigt, die die Eiſchließung naphthahalligen Terralus 
am Embefluß betreiben will. Die Unternehmer 
haben bereits um die Konzeſſion nachgeſucht. 
Wird, woran kaum zu zweifeln iſt, der Geſell⸗ 
schaft die ſtatlliche Konzeſſton erteilt, fo entfteht 
dem Bakuer Naphtha eine neue Konkurrenz, die 
gerade gegenwärtig, da das Maikoper Naphtha 
an den Markt kommt, von großer Bedeulung iſt. 
Das aus dem Maikoper Mayon 
Naphiha ſpart gegenüber dem Bakuer 13 Kopeken 
pro Pub au Transportfoften bis zum Export- 
hafen. Beſtätigt ſich alſo auch nur ein Teil der 
Ausſichten, die über den Naphthareſchtum des 
Maikoper Ravous im Umlauſe find, fo bürſte die 
ohnehin ſchwache Exportlälſgkeit des Baluer 
Naphtha vollſtändig lahm gelegt werden. Das 
Naphſha des Embegebietes wiede aber als Ron 
Inerent für das Baluer Naphtha auch im ruſſt⸗ 
ſchen Inlande erſcheinen. Die Mündung des 
Embe iſt nämlich um 280 Werft näher an An⸗ 
ſtrachan gelegen als Balu. Es wllrde alfo 
möglich fein, das Pelroleum des Embegebieles zu 
niedrigerem Preife als das aus Baku dem helmii⸗ 
ſchen Markte anzublelen. 

* Zirkus-Varietee⸗Baranskl. Zu den 
verſchleßenen Varielees in Lodz hat ſich nun uch 
das Zirtusvarſelee⸗Barauskt hinzugeſellt, das al 
kommenden Sonnabend, den 9, Julſ a. c. im 


kommende 


Nr. 299. 


Apollo⸗Theater an der Konſtantinerſtraße ſeine 
Vorſtell ungen beginnt. Leiler dieſes Unler⸗ 
nehmens ſſt Herr M. Szezerbelis. Eine jede 
Vorſtellung wird aus 15 erſtklaſſigen Zirkus. 
Attraktionen beſtehen. An Sonn» und Feierlagen 
finden z wei Vorſtellungen ſtatt. 

g Gerichtliches. Vor dem Friedens · 
richter des II. Bezirks halten ſich die Kellner des 
Reſtaurauits Mannteuffel Maleusz Smel, 56 
Jahre alt, und Alfred Staſſe, 21 Jahre alt, 
wegen Diebſtahls zu verautworten. Der Sach ⸗ 
verhalt iſt folgender: Am 26. Juni d. J., als 
der hieſige Einwohner Max Dobrowolski, der 
ſich in angeheiterlem Zuſtande befand, gegen 
5 Uhr morgens im Heleuenhof eingeſchlummiert 
war, zogen Äh die Angeklagten 25 Mol. aus der 
Taſche und entwendeten zwei neben ihm liegende 
Spazlerſtöcke. Als Dobrowolskt aus dem 
Schlafe erwachte und das Abhandenkom 
men bes Geldes und der Spazierſtöcke wahr⸗ 
nahm, alarmierte er das Dlenſtperſonal, welches 
die erwähnten Spazierſtöcke bei zwei Kellnern, 
die ſich unter den übrigen Gäſten des Hele⸗ 
nenhofs befanden, entdeckte. Das Geld wurde 
bei ihnen ſedoch nicht mehr vorgefunden. Der 
Friedensrichter verurteilte die Angeklagten zu je 
3 Monaten Gefängnis. Von demſelben Frie⸗ 
densrichter wurde auch der 17jüheige Boleslaw 
Vowrozniak, der im Laden einer gewiſſen Fuga 
Sturea 7 Rubel aus dem Buffet geſtohlen halte, 
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt, 

t. Verhaftung eines Individuums. 
Im Reſtaurant Podeſaski an der Zgierskaſtraße 
bemerkten geſtern Gäfte einen jungen Mann an 
einem der Tiſche ſitzen, der ein auffälliges Be⸗ 
nehmen zur Schau trug und irgend einen Gegen ⸗ 
ſtand unter dem Rocke verborgen hielt. Man 
ſetzte hiervon die Polizei in Keuntnuis, die auch 
unverzüglich erfehten und den jungen Maun ver⸗ 
haftete. Bei der vorgenommenen Keibezvifitation 
fand mau bel dleſem jungen Menſchen, der ſich 
Franz Frontezal nannte, einen langen Dolch vor. 
Eine ſtrenge Unſerſuchung wurde ſofort elite 
geleitet. 

t Diebſtahl. In der Heinzel ſchen Sommers 
Villegtalur in Lagiewnili wurden vorgeſtern dem 
daſelbſt wohnhaſten Sommerfriſchler O. Lange 
von unbekannten Dieden aus feiner Wohnung 
verſchiedene Sachen im Werte von über 100 Rbl. 
geſtohlen. Nach den Dieben wird ſeitens der 
Polizei gefahndet. 

Plötzliche Erkrankung. Auf der Güter ⸗ 
ftation der Lodzer Fabriktbahn brach geſtern vor⸗ 
mittag um 11 Uhr plößlich der an der Petrikauer 
Straße wohnhafte 1Bführige Expedient Joſef 
Chulnſt zuſammen und war längere Zeit ber 
wußtlos. Chntnit wurde nach ſeiner Wohnung 
überführt. 

Körperverletzung. Im Haufe War⸗ 
Szawslaſtraße Nr. 8 wurde geſtern nachmitlag 
der daſelbſt wohnhafte 18jährige Wladyslam 
Smulczaf von einem Stubennachbar im Streit 
mit einem ftumpfen Gegenſtande erheblich am 
Kopfe verleßl. Es wurde die Reitungsſtalion 
alarmiert, deren Arzt dem Verletzten einen Ver⸗ 
baud anlegte. 

Feuer. Geſtern abend um 6 Uhr, als die 
Arbeller der Geßher'ſchen Apuretur und Förberei 
au der Widzewskaſtraße Nr. 22 die Faßrit be⸗ 
reits verlaffen hatten, kam im Bodeſſraum des 
aus Parterre und einem Stockwerk beſtehenden 
Fabritsgedände ein Feuer zum Ausbruch, daß 
f ſehr raſch ausbreitete. Das Feuer wurde 
zuerſt von Arbeitern, die bei genannſer Fabrik 
wohnen, bemerkt. Als letztere die Tür zum 
Bodenrgum erbrachen, ſchlugen ihnen auch ſchon 
die lichten Flammen entgegen, ſo daß ſich die 
Arbeiter ſechſeunigſt zurückſſehen mußten. In⸗ 
zwiſchen halle man aber auch ſchon telephoniſch 
von dem Ausbruch des Feuers die Feuerwehr in 
Kenutuis geſetzt. Es trafen hintereinander die 
Maunſchaſten des 1, 2, und 3, Buges der Frei⸗ 
willigen ſowie die ſtädtiſche Wahr auf dem Brand⸗ 


plate ein, die dem Feuer ſofort energiſch zu 
Leibe rückten. Nach einer einſtündigen harten 


Arbeit gelang es ihnen auch das Feuer zu unter, 
drücken. Der Bodeuraum ſtand leer und ſomit 
wurde gur das Dach vom Feuer vernichtet. Der 
Betrieb ſelbſt in der Sobrif hat durch das Feuer 
keineswegs gelitten, Die Urſache des Feuers ift 
noch unbekaunt, doch wird angenommen, daß 
dasſelbe durch einen ſchadhaſten Schoruftein ent« 
ſtanden ſel. 

* w Unfälle, Im Haufe Karolewer Chauſſee 
Nr. 9 gerlet der daſelbſt wohnhafte Reinhold 
Bär, 17 Jahre alt, mit der rechten Hand in das 
Getriebe des Brunnenvorgeleges und zog ſich 
hierbei erhebliche Verletzungen zu. Er wurde 
nach dem Alexauder⸗Hospital gebracht. — Im 
Haufe Lipowaſtraße Nr. 51 wurde das Zjährige 
Söhuchen eines Arbeiters, Richard Wenske, von 
einem umſtürzenden Torflügel getroffen und trug 
das bedauernswerte Kind hierbel außer anderen 
ſchweren Verletzungen auch einen Bruch des 
linten Hüftknochens davon. — Ferner ſtürzte 
auf dem Hofe des Hauses Zawabzkaſtraße Nr. 17 
das Ajäheſge Söhnchen eines Schneiders, Herſch 
Pinkus, aus einer beſrächtlichen Höhe auf das 
Pfloſter herab und zog Sich hierbei erhebliche 
Verletzungen im Geſücht ſowie am ganzen Körper 
davon. In allen drei Fällen erleilie ein Arzt 
der Unſall⸗Rettungsſtatiun die er ſte Hilfe. 

w. Selbſtmordperſuch. Geſtern abend ver. 
ſuchte die im Haufe Wolborskaſtraße Nr. 36 
wohnhaſte Frau eines Arbeiters, Joſefa Waſial, 
20 Jahre alt, ihrem Leben gewallſam ein Ende 
zu bereiten, indem fie elne größere Doſis Creoſot 
zu ſich nahm. Sofort wurde dle Unſallſtation 
alarmiert und gelang es deren Arzt, jede Geſahr 
zu beſeitigen. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Tyls· 
zinsti, Cegielniana 12, aus Kertſch, Zyburski, 
Zielona 12/4, aus Warſchau, Polud owa 2, 
aus Bad Reichenhall, Schiffmann, Peſrikauerſtr. 
92, aus Warſchau, Geyer, Joſef Pawlak, aus 
Blaszki. Unterſuchungsrichter Tapper aus Per 


Dounerstan, den (24. Juni) 7. Juli 1910. 


lersburg, Nawrot aus Dombrowa, Badurff, 
Grand Hotel, aus Brauſchweig, Zalewski, Dluga, 
aus Barmen. 


Aus der Provinz. 


Pabianice. Die Bablanicer Schützen ⸗ 
Gilde veranſtaltet am kommenden Sonntag für 
ihre Mitglieder und ſolche auswärtiger Schützen ⸗ 
Gilden eine ſogenannte Majöwla, bei der es an 
Vergnügungen nicht ſehlen wird. Den Beſchluß 
der Veranſtallung bildet ein Tanzkränzchen. 

Selen Eiſenbahnkataſtrophe. 
In der Nacht von Dienstag zu Mittwoch gegen 
3 uhr, ſollidiere der in die Station einlaufende 
Gllterzug Nr. 435 mit dem daſelbſt auf dem 
Gleiſe ſtehmden Güterzuge Nr. 94. Hierbei 
wurden beide Lokomotiven ſowie 8 Waggous ber 
schädigt und 2 weitere Waggons vollſtändig zer⸗ 
irümmet. Verletzungen trugen davon die Sons 
duktene Grabarezyk und Rybak. Die erſte Hilfe 
erteile ihnen der Eſſenbahnfeldſcher. Im Ver⸗ 
kehr fand leine Unterbrechung ſtalt. Veran ; 
toffung zur Kalaſtrophe gab die ſalſche Weichen · 
lung. 


Telegramme. 


Petersburg, 6. Jul. (P. TU) Wie die 
„Now. Wr.“ berichtet, wurde hier der Vertreter 
des Bureau Reuter, Beringer, verhaftet. Der 
Verhaftung ging eine Hausſuchung voran, während 
der eine Menge Korreſpondenz konfisziert würde. 
Es wird angenommen, daß dieſe Verhaflung mit 
5 Affäre Ungern ⸗Sſernberg in Verbindung 

ehe. 
„Petersburg, 6. Jul. (P. T. . A.) Aus 
Anlaß der in der Tehten Zeit hinter der Noarw⸗ 
ſchen Saſtawa wiederholt vorgekommenen großen 
Jeuersbrlünſte wurde ſeſtgeſtellt, daß dieſe auf 
Brandſtiftung zurückzuführen find, die von 3 
Brandſtiſterbanden verfibt wurden. Unter Lei⸗ 
tung bes Cheſs der Detektivpolſzei iſt eine 
frenne Unterſuchung im Gange. 

fa, 6. Juli. (P. TU) Im Dorfe Kutſcher⸗ 
bajewo brach am tatarifchen Felerlage ein Feuer 
aus, durch das 64 Gehöfte vernichtet wurden. — 
Ueber die Staniza Berdſauſch ſowie in der Um⸗ 
gegend von 20 Werſt ging ein heftiger Orkan 
verbunden mit einem Plaßregen und Hagelſchlag 
nieder. Hierbei wurden Dächer abgedeckt ſowie 
Bäume zerbrochen und entwurzelt, In den Dörfern 
des Kreiſes Birst wurden durch den Hagelſchlag 
5079 Deſſiatinen Getreide vernichtet und im Dorje 
Sterlitamst 1200 Deſſiatinen Gelreſde. Der 
Schaden beziffert ſich im erſten Dorſe auf 250,000 
Rbl. und im letzteren Falle auf 75,000 Nol. 

Hamburg, 6, Juli (Preß⸗Tel.) Wie die 
„Hamburger Nachrichlen“ melden, ift der Ober⸗ 
lehrer Dr. Engelhard Teil Frellag Nacht aus 
Flensburg ſpurlos verſchwunden. Trotz eifeiger 
Nachforſchungen der Polizei fehlt von ihm bisher 
jede Spur. Der unverheiratele Mann iſt aus 
Göttingen gebürtig, 

Wien, 5. Jult, (Preß⸗Tel.) Vor dem hieſt⸗ 
gen Schwurgericht begaun hente der Prozeß 
gegen den frillheren Angeftellten der Baneg Coope⸗ 
ralipg, Guſſeppe Corpf. Die Anklage legte ih 
zur Laſt, am BO, August vorigen Jahres in ber 
Wechſelsſtube der Bank Wertpapiere und Bargeld 
von zuſammen 342,345 Kronen entwendet zu 
Haben. Der Angeklagte beſlreitet jedoch jede Schuh Y 
dein Prozeß wird ſich über eine Woche aus⸗ 
ehnen. 

Paris, 5, Jul. (Preß⸗Tel.) Auf Veran⸗ 
laſſung der Münchener Staatsanwaltſchaft wurden 
beute hier zwel Deulſche verhaftet. Es find dies 
bie Fabrikanten Roeder aus Ausbach und Johann 
Broſel aus 1 5 die beide wegen beirüge⸗ 
riſchen Vankrotts fledbrieffich verfolgt wurden, 

London, 6. Jul. (P, T. -A.) Die „Times“ 
fehreibt Der Ab ſchluß des neuen ruſſiſch / apa · 
niſchen Uebereinkommens ift als ein hervor | 
en Erelgus file bie Friedenspolitit aufzu. 
faſſen. Rußland und Japan machten die größen 
Anstrengungen, um ehe endgſllige Regulferung 
ihrer gegeſſſeſigen Beſſehungen im fernen Oſten 
zu erreſchen. Diefes Uebtreinkommen müſſe von 
allen denjenigen, die einen dauernden Frieden in 
dieſem Weltleil wünſchen, uit tefften Befriebi⸗ 
gung aufgenommen werden, da dadurch alle 
Schwierigkeiten beſelhn werden, die Auſaß zu 
Konflikten geben Könnten, | 

Chriſtiania, 6. Juli. (Prefß⸗ Aa) Der Sior- 
thing hat bei der Beratung des Wehrpflichtgeſeßes 
mit einer Mehrheit von 17 Stimmen ee 
boß-Geiftliche aller Bekenntniſſe vom Militärdienft 
völlig befreit fein follen, 

(P. T) Nach den 


Bukareſt, 0. Jul 
Mitteilungen der rumäuiſchen Agenten, iſt der 
Geſundheitszuſtand der Khnigin wieder völlig | 
hergeftellt. Wie Krantheitserſcheiuungen ſind ge⸗ 
ſchwunden. 

Varna, 6. Juli. (P. T.⸗A.) Hier trafen 
die Delegierten der Sofols ein, welche ſetzrlich 
empfangen wurden. Zum Vorſitzenden der auf, 
Delegation wurde Alexander Gulſchlow gewählt, | 

Teherau, 6. Juli. (P. T. A.) Der Medſchlüß 
und die e find aufs höchſte aufgebracht bet 
die Minifter, die der Untätigkeit, Nichtausführung 
des Programms ſowie der Ignorierung des 
Mebſchläß beſchuldigt werden. Mau erwartet eine 
Meſhe von Anierpellationen. Tagiſade begibt ſich 
dieſer Tage nach London. 


Das Durcheinander in Perfien, 
Peters burg, 6. Juli. (Spezial » Tel) In 
der Nordweſtecke Per ſiens wird Zündstoff ange ⸗ 
häuft, der möglicherweſſe ſchon in der ächften 
Zukunft explodieren wird. Die Türkei hat feit 


herſtellung Monate 
mußte. 


Neue Aodzer ‚HBeitung. Nr. 29. 


weichende Antworten dekammen. Die Pforte 
behauptet, poſitſve Rechte auf die annek⸗ 
tierten Gebiete zu befigen und verſpricht, den Reſt 
freizugeben, wenn die Perſer gezeigt haben, daß 
ſie das Gebiet ordentlich verwalten können. In⸗ 
zwiſchen dauert aber der türkiſche Vormarſch 
fort. So iſt jetzt ein Bataillon mit Gebirgsge⸗ 
ſchützen in Terggever augekommen. 


Die Sedisvakanz in Poſen. 

Berlin, 6. Juli Die in der Preſſe wieder ⸗ 
holt aufgelauchten Gerüchte von der angeblich 
unmittelbar bevorſtehenden Wlederbeſetzung des 
Erzbistums Gneſen⸗Poſen mit einem der Staats 
Regierung genehmen Erzbiſchof polniſcher Natio · 
nalität, ſowie die Nachrichten über den Andruch 
einer Verſöhnungsära entbehren jeder Begrün⸗ 
dung. Die preußiſche Staats regierung iſt mit 
der nunmehr bereils 3 ¼ Jahre andauernden 
proviforifhen Perwaltung des Erzbistums durch 
den Poſener Weihbiſchof Dr. Likoweki durchaus 
zußrieden, und ſehnt ſich zurzeit noch nicht nach 
einer Aenderung des gegenwärtigen Zuſtaudes. 

Dage en ſteht die Ernennung eines neuen 
Weihbiſchofs für die duch den Tod des Weih⸗ 
biſchofs Andrzeſwiez verwaſſte Diözeſe Gneſen 
unmittelbar bevor und zwar foll der Gueſener 
Domherr Jaſinski zum Weihbiſchof ernannt wer ⸗ 
den. Diele Kandidatur begegnet in pol 
Kreiſen lebhaſtem Widerſtand, da Jaſiuski, der 


Geſetz gegen die Kongregationen. 


Madrid, 6. Juli. (Preß⸗Tel) Die „Biberal" 
meldet, daß am Donnerstag ein Mintftercat unter 
Vorſit des Königs ftattfinben wird. In ihm fol 
die ſofortige Schaffung eines Geſetzes beraten 
werden, das die Begründung neuer Religious 
geſellſchaften verbietet, ſolaunge noch Verhandlungen 
mit dem Vatikan über die Reform des Konkordates 
ſchweben. 


Die Flüchtlinge der 
wirren. 
Madrid, 6. Juli. (Preß⸗Tel.) Das Romi - 
tee von Perpiguan hat im Namen von 2000 
infolge der vorjährigen Juliwirren nach Frank- 
reich geflüchteter Spanier in Barcelona ein 
Mauifeſt veröſſentlicht, in dem die Flüchtlinge 
erklären, daß ſie auf jeden Fall in ihre Heimat 
zurückkehren werden. Sie ſind der Verfolgung 
milde und wollen den Jahrestag ihrer Vertrei⸗ 
bung in Barcelona feiern, ganz gleich, ob ihnen 
eine Amneſtie bei der Rückkehr Straflofigkeit zu · 
ſichert oder nicht. 


Eine japanische Studienkommiſſion. 


Stockholm, 6. Juli, (Preß Tel.) Ueber Si⸗ 
birien und Rußland iſt hier eine Anzahl japa« 


ſpaniſchen Juli⸗ 


niſcher Sugenienze eingetroffen, um die ſchwediſchen 
Waſſer⸗Kraftſtationen, Eleltrizitätswerke und aus | 
dere richtungen waſſertechniſcher Art zu bee | 


ſichtigen. Die Ingenienre find von der japauiſchen 


ehemals in Königsberg Diviſionspfarrer war, 
als Dentſcher augeſehen wird. 


Türkiſche Gäſte bei den dentſchen 
Manövern. 

Frankfurt a. M., 6. Inte (Preß Tel.) 
Die Fraulfurter Zeitung meldet aus Konſtautt⸗ 
nopel, daß der Chef des türliſchen Generalſtabs 
Iſſet Paſcha ſowie der Leiter der Kriegsakademle 
Jawad Paſcha au den deutſchen Kaiſermanövern 
lellnehmen werden. Der Kommandeur des zweiten 
Armeekorps (Adrianopel), Abdulah Paſcha ſowie 
eine Reihe anderer Offiziere werden unter dem 
Oberbefehl des Generaloberſten von der Goltz 
Paſcha den Uebungen der öſtlichen deutſchen 
Armeekorps beiwohnen. 

Deutſchlands Auswanderer. 

Hamburg, 6. Inli. (Preß⸗Tel.) Die Zahl 
der deutſchen Auswanderer, die von Hamburg 
aus ihr Heimatland verließen, betrug im Juni 
d. J. 591 gegenfiber 549 im gleichen Monate 
des Borjahres, Die Geſamtzahl des Ausländer, 
die über Hamburg die Ausreiſe angetreten beläuft 
ſich auf 8904. 

Die Folgen des Falles Laughammer. 


Chemnitz, 6 Juli. (Preß Tel) Der Fall 
Langhammer hat zu einer Keiſts im nationalllbe⸗ 
ralen Verein Chemuitz geführt. In der geſtrigen 
Sitzung legten von 13 Vorſlandsunigliedern neun 
ihre Aemter nieder und traten aus dem Verein 
aus. Die übrigen führen nur noch bis zur 
nächſten Generalverſammlung die Geſchäſte welter; 
dann werden fie. gleichfalls ihren Austritt voll- 
ziehen. In der heiligen Nachmittags ſitzung kam 
es zu erregten Ausefnanderſetzungen und fillre 
miſchen Szenen. Die Amtsniederlegung der Vor 
ſtands mitglieder wurde durch die Stellungnahme 
der Vereinsaugehörigen zu Gunſten Langhammer 
gegen den Vorſtaud veranlaßt. 


Fortſeuung der floweniſchen Obſtruktion. 


Wilen, 5. Juli. (Brei-Tel) Im Budaet- 
ausſchuſſe des Reichstages wurde heute die Ob⸗ 
ſtruttſon der Slowenen fortgeſetzt. Nach zwölf ⸗ 
ſtündiger Rede brachle der floweniſche Abgeord⸗ 
nele Goſtinear 148 Reſolutionsanträge ein. Erſt 
am ſpälen Abend wurde die Sihung nach einen | 
Mode des Ubgeorbneten Choe auf morgen vor⸗ 
mittag vertagt. 


Ein Attentat. 

Paris, 6. Juli. (Preßß⸗Tel.) Vergangene 
Nacht wurde auf das erſt kürzlich eingeweihte 
Denkmal Zolas in Suresnes eln Mitentat verſlbt. | 
Das Denkmal, iber deſſen künſtleriſchen Wert 
eine heftige Preßſehde eniftanden war, wurde mit 
Schwefelſäure übergoſſen. Es hat ſtark gelitten, | 
fo daß eine völlige Wlederherſtellung des ur⸗ 
ſprünglichen Zuſtandes kaum zu denlen dit. Das 
Altentat erinnert an die Beſchädigung des Shake | 
ſpeare-Deukmals in Welmar, an deſſen Wieder⸗ 
lang gearbeitet werden 


| 


Unwetter über Marſeille. | 
Marfellie, 6. Juli. (Preß⸗Tel) Heule am 


frühen Morgen ging über dem Hafen von 
Marfeille ein ſchwerez Unwetter in Gefolge 
eines Miſtrals nieder. Stadt und Umgegend 


haben ſchwer gelilten. Das Meer hat die Küfte 
weit hinein überſchwemmt. Vor dem Hafen 
liegen eine Anzahl Dampfer und Segelſchiffe, bie | 
inſolge der flürmiſchen See nicht einlaufen 
können. Die Temperatur iſt plöglich enorm ges 
fallen. Mar beſürcht et, daß mehrere Menſcheu⸗ 
leben zu beklagen ſind, da von einer Anzahl 
Boole, dle ſich auf offener See befanden, noch 
keine Nachricht eingetroffen iſt. 
Im Scherz erſchoſſen. | 

Mizza, 6. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein ſialieniſcher 
Jollbeamter namens Pacchiont bedrohte im 
| ein Mädchen mit feinem Revolver. 
Plötzlich entlud ſich die Waffe und die Kugel 
7075 dim Mädchen in die Bruſt; ſchwer ver⸗ 
letzt Sant ſie zu Boden. Darauf richtete der 
Zollbeame, in dem Glauben, ſie erſchoſſen zu 


einen Schuß in die Schlüſen. 


haben, die Waffe auf ſich und tötete ſich durch 


Regierung eutſendet und werden fi von hier 
nach Norwegen, Dentſchland und den anderen 
Staaten des Kontinents begehen, um dart 
ihre Studien fortzuſetzen. Der Aufenthalt in 
Europa iſt auf drei Monate berechnet. 


Neue britiſche Konſulate in Oſtaſien. 


Stefan Rupprecht befinden, 
großen Aufſchwung und zählt jetzt ſchon über 150 


London, 6. Juli. (Preß⸗Tel.) Nach einer 
Meldung der „Daily Mall“ plant die engliſche 
Regierung die Errichtung einer Anzahl neuer 
Konſulate in der Mandſchürel. Da bei der Zu⸗ 
nahme der britiſchen Handelsintereſſen im fernen 
Oſten die jetzigen Kouſularvertreter gezwungen 
find, oft große, zeitraubende Reiſen zu unterneh⸗ 
men, ſollen Nenernennungen bereſts am 1. Ok⸗ 
tober erfolgen. Mit den oftaftatiichen Verhältniſ⸗ 
fen vertraute Männer werden als Vizekonſuln ] 
mit ſeſter Beſoldung und offiziellen Beſugniſſen 
die Vertrelung Englands übernehmen. | 

Slaviſcher Kongreſf. 

Sofia, 6. Juli. (PTR) Die Frage wegen 
der ſlaviſchen Telegraphen⸗Agentur wurde einer 
Commiſſton übergeben, welche dem ſlavlſchen Kon | 
weh einen Bericht vorlegen wird Bobiſchew 
ſchlagt Belgrad als Ort für den künftigen ſla⸗ 
viſchen Journaliſten Kongreß im Jahre 1911 
vor. Zum Schluß bemerkt Bobtſchew, daß die 
Wemühungen der ſlauiſchen Journaliſten ein großer 
Bortjchritt für die Slaven ſeten. In Kongreß 
der flaviſchen Aerzte wurde eine Reihe von Be 
richten verleſen, unler welcher auch dee Bericht 
des Profeſſors Bechterew Über die Entwicklung 
des Bundes und Wichtigkeit der Kongreſſe für 
die ſlaviſche Bildung zur Vorleſung kam. Daun 
wurde der Kongreß geſchloſſen. 

Neue Unruhen in China, 

Tſingtan, 6. Juli. (Preß Tel.) In Lat ⸗tuchen 
find infolge drohender Hungersnot Unruhen aus⸗ 
gebrochen. Die Bevölkerung ſtürmte und ver 
brannte die Reisſpeſcher. Der Aufſtand richtet 
fi gegen die Notabeln und die Regierungsbe⸗ 
amten. Die Regierung hat Truppen zur De 
ruhigung in das Gebet entſendet. 


Wegen Verrat erſchoſſen. 
Newyork, 6. Juli, (Preß⸗Tel.) Aus Blue 
fields wird gefabelt, daß General Matumy geſtern 
erſchoſſen worden iſt, weil er die Sache Eſtradas, 
des Führers der Revolntionäre an die Anhänger 
der Partei verralen haben ſoll. 


Negerrevolte in Charleſtown. 


New Pork, 6. Juli. (Preß⸗Tel) Als geſtern 
in Charleſtown die witende Menge zwei Neger 
lyuchte, die einen weißen Farmer ermordet hallen, 
kam es zu ſchweren Ausſchrellungen. Die Neger 
des Drles ſammelten ſich und zogen vor das Ge⸗ 
fängnis. Die Polizei war der erregten ſchwarzen 
Bevölkerung gegenüber vollkommen machtlos und 
es wührte nicht lange, fo war der Eingang zum 
Gefängnis erzwungen. Die inhaftierten Neger 
wurden befreit, Als der Sheriff des Ortes und 
andere Beamte den Eindringlingen entgegenkraten, 
wurden fie wütend niedergebrüllt. Weiße der 
Einwohnerſchaſt ſtellten ſich darauf ihnen ent⸗ 
gegen; es kam zu einer regelrechten Schlacht. 
Nur die Auweſenheit vieler Frauen und Kinder 
verhinderte den Gebrauch der Schußwaffe. 


Aus Ci echncinek 


wird uus nefchrieben : 

Unfer Solbad iſt jetzt in die zwelle Saiſon 
eingetreten und die Kurliſte weiſt z. Zt. 4400 
Kurgäſte auf. Die Badeleitung, an deren Spitze 
ſeit 15 Jahren Direktor Marſan von Raczynski 
ſteht, iſt unabläſſig beſtrebt, Ciechoeluek in hygie⸗ 
niſcher und balneologiſcher Hiuſicht zu elnem 
großen Muſterbade umzugeſtalten. Auch in an⸗ 
derer Hinſicht macht Ciechoeinek bedeutende Fort- 
| Schritte. Der Reingewinn des Bades, der jähr⸗ 

lich mindeſtens 100,000 Rubel beträgt, wird aus⸗ 
ſchließlich zur Perbeſſerung der Badeeinrichtungen 
und zur Verſchönerung der Orts verwandt. In 
dieſem Frühjahr iſt ein Schlachthaus eröffnet 
worden. Die Leitung dieſer vorzüglichen, mit 


Ein neuer Weltrekord. 


mehreren Monaten ſich mehrmals Gebietsver⸗ 
letzungen zu ſchulden kommen laſſen. Ruß⸗ 
land und Großbritannien haben wiederholt freund⸗ 
liche Vorſtellungen gemacht, aber nur aus⸗ 


Reims, 6. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Aviatiker 
Leblane hat heute auf dem Flugfelde von Reims 
einen neuen Wellrekord aufgeſtellt. Er legle 
eine 20 Kilometer lauge Strecke in 15 Minuten 
2% Sekunden mit feinen Zweidecker zurück. 


allen hygieniſchen und techniſchen Vervollkommuun⸗ 
gen eingerichteten Anlage hat der Tierarzt Dr. 
Krynicki übernommen. 


Der Verein zur Relſung ſkrophulöſer Kinder 
in Ciechoeinek (Ciechoeinskie Gniazdo dia 
ratowania dzieci skrofulicznrehl, in deſſen 


Vorſtande ſich Direklor Marſan von Naczynsli 
als Vorſitzender, und unter Anderem von der 
Badeverwaltung die Herren Stefan Thomas und 
nimmt einen ſehr 


Mitglieder. 


In dieſem Jahre Ift auch wieder in beit 


ſcher Sprache ein illuſtrierter Führer durch das 
Solbad Ciechoeinek erſchienen, 


der koſtenlos und 
ſranko Jedermann von der Badedirektion zuge 
ſandt wird. 

— — —— 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeltung“ 
St. Petersburg, den 6. Jull. 
Tendenz: Im Fondsverkehe iſt die Reute zußerſt 


Feſt; Pfandbrleſe und Dloldentenapler ſeſt. Prämſen⸗ 
Toofe Im plötiſchen Steigen, bet Tebhaftem Umſaß. 
Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſelturs auf Sondon 4 M. 10 Pf. St. —.— 
Fbeck „ London A 91.40 
Wechſelturz „ Berlin . —— 
Chet „ Berlin 40.21 
Wechſelkurs „ Paris en, 
Ebeck „ Paris 97.50 
Fonds. 
4% Staclsrenſe. . „ „ 2 „„ 41% | 99% 
5% Junere Staattanl. 1995 I. Em. 104 104 
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Je, n „ 100% | 103%. 103% 
4% Ruff. Staafsanl. 190. . . 90 ½ | 90%, 
4% Plandbrſeſe der Ade z. Agrarbanf | BD, 99 / 
45 Aa e a 85% 
4% Bertifif anern⸗dagrarban „48 
500 8¹ 55 a > gi 1 100 400 71 
5% innere Prämien. Ainfehe J. 1894 | 468. | 476 
7% wee neee 1888 99% 867% 
% u ne . 8% | 828% 
320“ Monbbr, der Adels Agrarbauk. 450] 854, 
7% % fonf. oDI.1. Auskauſch g. 4 ½ % D806 ½ | 89 %. 
fdbr. d. zuff. gen. Bod. Kredite]. 
Aktien der Commerzbauken. 
MomBonihe Baut 8 548 ÿ 
Mofrar@amner Bam... f 408 
Ruf. Bank für ausw. Handel .. | 408 
RufrgCbtmenfde Pank . . 6 479 
St. Petersburg. Inſernaklonale Bant 5 479 


Decontor u. Kredilb. 
Handelsbant « 


Rigaer Kommerzbank 
Aktien der Naphta⸗Jndnſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Vofuer Naphta⸗Geſelſchaſt - + « | 278, | 278 
Statpleßelelihaft: . » + + 4065 4180 
Mantaſchew . » . * 41428 126½ 
Gebr. Nobel (Pars) : 10678 ¼—— 
Metallurgiſche Juduſer⸗Geſellſch' 
Brjanster Schtenen fbr. 1% | 118 
Auſſiſche Gel, Hartmann . . . 220 233 
Ko omnaſche Maihinen-adrit . . | 197 203, 
Niroyol-Martupolee Geſellſchaft.. | 87 90 7 
Butſiow-Werſſe . 418 140 
Muft.⸗Balt. Waggonſabeſt , . | 356 382 
Auſſiſche eee 191 192 
Sſormower Gef, |. Eljen- u. Stahl ⸗ 
induftle, +. > neun: „| 150 au 
Waggon u. med. Fobrit „pb“ 250 1795 
Geſellſchaſt „Diga. 6, 5 
Donez⸗Jurlewer Geſellſchaft 1281, 13 
Berlin, 6. Jull. 
Aus lündiſche Börſen. 
Auszahlungen auf St. Pelersturg 246,50 
ech elkars anf 8 Tape- 100 40 
4½% Raffi Untelbe 1d. . 100.10 
4% Staalsrenſe 100 Nude sie 
Muff. Serebitbillele, » = «7 u» 5 
Privatdistont t Is 
1 beſſer. 
Tendenz: Tau ſchluß Aale io 
. a. Pelersb Minimalprels . 24 75 
gebt e Pe Mears | 207.70 
4% Staalsreute 189 4. 168 
½ Muffe Anleſte 1100 . 104.80 
5% Hertififote der Rentei 190. Al 
Privaldisfonntrtrt = E 
Tenbengt lau 
London. 
5% Ruff Anleſbe 198. » | 104% 
2% Bal da, Kelek 150 103 
Amſterdam: 
5% Ruſſ. Anleihe 1003 . 99 7/ 
| 4½ ur uff, Anteſte 150 64%, 
Wien: 
5 Muſſiſche Anleihe 1008 103.90 
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Abteilung 
Lodz. 


Donnerstag, den 7. Zul 
a. e. prüziſe 8½ Uhr abends: 


Fußballs Sitzung. 


Da ſehr wichtige Angelegens 
heiten zu beſprechen find, wird 
um recht zahlreiches und punkt ⸗ 
liches Erſcheinen gebeten. 


9101 Der Vorſtand. 
— 


2 Zr ar Zr <a 


Es iſt tatul 
uerfeht 


auf den Standpunkt zu verharren, daß ein 
altes eingeführtes Geſchäſt keine Reklame 
zu machen brauche. Die Zelten haben ſich 
nelindert, hene annoneſert nicht nur der⸗ 
jenige, der ſich einführen will, ſondern auch 
daß ültefte und bekannteſte Geſchult muß 
inſerieren, um eine 1 Kun ⸗ 
den zu verhiten. Aunoneleren Sle deshalb 
umgehend in der Neuen Lodzer Zeitung. 


2 — — — —— 


| 
| 
| 
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„Donnerstag, den (24. Juni) 7. Juli 1910, 


Nene Lodzer Zeitung 


F Pabianieer Bürger-Schützengilde 
“si: Majowka 


10. Juli a. c. 

ſtattfindenden 

laden wir hlermit alle Herren Mitglſeder unſerer ſowie der benachbarten Gil⸗ 
den eln. — Konſettiſchlacht — Juxpoſt und viele andere Ueberraſchungen 
ſowie Tanz. — Beginn 1 Uhr nachmittags. 


9900 Der Vorſtaud. 


Wirkl. Staatsrat 
St. Petersburg: „Dr. 


Allgemeine 
Schwäche, 
Dr, Hommel Haematogen, 


Man verlange stets ausdräcklich 


habe. 


zend be chtet, 


Dr. med. M. N. Popow in 
Hommel's Haematogen hat mir 


in zwei Fällen von Nervenschwäche mit Appetitmangel 
und allgemeiner Schwäche in kürzester Zeit ausge- 
zeichnete Resultate gebracht. Ich möchte hervorheben, 
dass ich in beiden Fällen vorher zwei M 


nate hindurch 


die verschiedensten Mittel ohne jeden Eriolg angewandt 


von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 
ist erhältlich in allen Apotheken und Droyuerien. 
Dr. Hommel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück. 


Bekanntmachung. 


Ich teile meinen Freunden und Bekannten mit, daß ich vom 1. d. M. die 


Bier halle 


des Herrn Ferdinand Liebich au der Petrikauerſtr. 207 übernehme 
und bitte gleichzeitig, das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich 
übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 


Pau Robert Bloch. 


u» 


Dr. M. Bittner's 


neu erbaute 6781 


Wasserheil- Anstalt Reichenau 


1 Oesterreich, Südbahn, 1¼ Stunden von Wien. 


Gesellschz alt Begenseitigen 
Kredits in Baluly 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen: 

a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erteilt 
den Mitgliedern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Prozenſpaplere als 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatspapferen; d) In⸗ 
foſſtert Wechbel, ausgelooſte ere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß · 
lund und das Ausland aus; f) Nimmt Geldeinlagen ſeitens der M 
Gesellschaft und von fremden Perſonen auf und zahlt 4½—8 /; g) 
5% ruſſiſche Prämienanleihen gegen Amortiſatlon. Das Bureau iſt geöfft 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmſttag. 


VVV 
Verlangen Sie überall Lichte der Fabrik 


Gebr. Nrestownixow 8 Co. 


2880 Iuoekau, 


KRRRERER 
258 e 


J 


gegen mäßige 
Be 


Franz Glugla, Lodz, Poludniowa 28. Zeiept. 817 
3 Nene eee 

Silber- Waren- Magazin 

5 Petrikauer- Strasse x 

Volniſche ruſſiſche, 

deulſche, franzöſiſche und englische Abschriften, Ueberſezungen, Briefe und 
Nach unten brennendes Gas - tung, 
50% 60% Gaserſparuis mit e 


welche ſowohl im Könfgreich Polen wie auch in ganz Nußland 
Die daten, nie Ted nen | 
r Anzinder „IMPERATORS 
sind zu haben bei 
8 
2 2 * y 
Schreibmaſchinenb 
Schrei m hinenburean 
J Betrifauer- 
„, J. M. Dubowski, 
Aufſätze werden pünktlich und reell ausgefertigt. 
Schüler für Maſchinenſchrift werden 
Honorierung aufgenommen. Distrelion geſichert. 
„OERORGM"* D. N. 5686 
Hänge⸗Glühtörper, 4 ſomie ſämtliche 
Gasglühlicht⸗Artitel kauft wan am Billiaften bei 


als die beſten bekannt ſind. — Mebräfentans und Lager: 
M.SIEBTLBERG, Neu- 
Straße 61. 
Seit vielen Jahren beſtens reuommiert. 
66 Petrikauerst. 109, 
„Bec-Auer 


im Hofe, 


feine anerkaunt 


empfehlt für die Saiſon 


en eigenen 
Fabrikate und hält ftels auf Lager in reichſter ee 


Cylinder-jüte, Chapeaux-Claques, Filz- 


Ki üte, fteif und weich, in ſchwarz und allen modernen 
ben; neueſte ausländiſche Facons. 


Tuch- und Seiden-Mützen, Sport- Mützen 


in allen Facons und Preislagen vom eleganteften bis zum 
ein ſachſten Genre. 2019 


Z 1 Zi n 
Front, II. Et. mit Balkon, feparater Eingang, geeignet für Komp 
Qui zu wermieen, Mitolojewsfa 9, auch Tucchgang Petritauerſir. 64, 
fragen Beim Verwalter. 


ſedakteur und Herausgeber A. Drewing. 


Petrikauer⸗Straßſe 71. 


1 ern 11 


ECC ˙·A EB NEECTELENENY 


I 171 


er⸗ 
762 


Unterricht 


im Maſchinenenſchrelben. 


iſt die be 


Methodiſcher 


Katalog gratis und franfo. Sänstiche Iubehörs 
teile wie Farbbänder ze. zc. auf Lager. 


J. Koztow. 


2 


chreibmaschine |? 


(vielfach prämiirt) 


ebreitetite, weil 2918 


Schrift ſichtbar — Alphabete aus wechſelbar — 
Haltbarkeit unverwüſtlich. Neues Modell Nr. 11 
für alle Sprachen ohne Aus wechſeln d. Alphabets. 

Vertretung: Lodz, Ziegelſtraßſe 12, Wohn. 6, 


Rünſtleriſche Blumen⸗Arra 
Bonquets 


Kränze für Begräbniſſe 


für Bühnenküuſtler uſw. 
aud billigſten bel 


W. SALWA, Lodz, D 


und alle anderen Gelegenheiten. 


Am beſten 


Telephon 14:99 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 


und Peirikauerstrasse 189. 
. TTEERER 


Ski, Warschau. 
. 
ngements. Si 
® 

3 

CH 

9165 3 
zielna 4 
9 


Aas der ganzen me MAFArdnen 


Das Ideale Abführ- 
mittel f. Erwachsene 
und Kinder. 


Die Schachtel 65 Kon. in allen a 1 en. 


238 


Wohlschmeckend, 
5 milde. 
verlässlich. 


Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 
Nur echt, wenn mit blauer Banderolle die russisehe Aufschrift hat. 


Junger Webereifachmann, 


Deulſcher, welcher mit der Muflerung und allen anderen in das Webiad) ſchla 
genden Arbeiten vollſfändig bertraut iſt und auch 1 Jahr die Oberlaufiger 
Webiänle zu Großschönau beſucht hot, fucht per ſofort Stellung als Stüße des 
Direktors oder ähnlichen Posten. Gefl. Of, unt. M. Kr. 350 an die Exped 
dieſes Blattes erbeten. 5746 


. 


'ontor eines geößeren Fabritgeſchäftes wird ein anſtändiges 
mit Screibmaſchine und Stenographie nut vertraut 
Kotelpondenz und leichte Kontorarbeſten zu bal⸗ 
it Augabe der Gehaltsanſprüche unt. „B. C. 2 
681 


in allen Zweigen der — 

| und mit der Leſtehn enftofie, Kammgarn, Cbevlols, 
Paletots und ämmtlicher ichmaren gründlich vertraut, wünſcht ſich u der 

Ändern. Geil. Off unter „M. P. an die Er. d. N. erbeten. 6877 


Tüchtiger erfahrener 6815 
Garnansgeber und Meiſter 
für Vorbereifungsmaſchinen, 27 Jahre 

alt, evangel, Kenfeſſion, der drei © 
De Drachen in Wort u. Shrii 


behandelt und pfowbiert nach 
allen bewährten 


ſucht Stellung 
od. anderen Ber⸗ 
Angebote unter 
an d. Exp d. BE erbei 


ham 


rungen werden auch künſt⸗ 
e Zähne und Brücken 
in Gold, Kaufſchuk zc. an; 
hrtefte angefertigt. Für 
elle zu bedentend 
ten Brehien. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikaner Str. Nr. 6, 


(Sachſe) Sy. IE 
gepr. Maſchi 
ker, 


3883 


J. Brandt 

& G. W. v. Nawrocki 
Patentanwaltsbur eau. 

Ing. A, Loll, Patentanwalt. 
Berlin S. W. 48, 


Gegrü, 


u. Eleltrotechui⸗ 
mil Maſchinenbau⸗ 
über 2 Jahre in größter 
Kammgarnſpinnerei tät 
„Beſuch. der höheren 
Textilſchule Aachen, ſucht, geftügt 
auf Prima 9 au, baldigſt 
Zu Off „736 an die 
Exp. d. Bl. erbe 6763 | 


Friedrichstr. : t1873 


gefl. unter A. B. 1000 an die Exp. d. 
Dl. erbeten. 


Eine kleine v —ů 


Fab rik 


mit Keſſel, geeignet für eine Appreti 


ſucht ng ls Erpebtent oder 

Wird zu faufen od. zu pachten geüuch. I ae 
Off. unter H. 100 in d. Exp. dieses N „ Me unter 
Blattes erbeten. an die €) „ Bl. erb. 6802 


Ein herrſchaffl 


Kutſcher, 


der auch etwas deutſch ſpricht, wird 
für ſofort zu engagieren geſucht. 
fauerftr. 105, 


Dampfmaschine 


150— 200 P. 5, 
wird zu kau 
„Ventil 17“ 


gut erhalten, 
titfteiten 
Angeb. unt. 

Ddieſes Blattes. 


mit Vene 
geſucht 
in die Exp. 
681¹ 


3 Aerzte Junger Mann, millirfeel, der 
| mehrere Jahre in einem größeren Ger 
| ich Gehilſe des 
2 e melders 
Sanatorium 1 „ Garn und loſe Baumwolle — 
10 iche 
Ei dee EN tig war, ſucht ähnlichen Boten. Off. 


Jung er Mann 


6884 cz 


Theater 


Urania“ 


Neues Programm! 


Vom 1. bis 16. Juli d. c. 


LES sanns, 
Sxmnaft. Univerſal- Bolpaurri. 


5 


Steidi Duo. 
Komiſches Wiener⸗Duett. 


TRIO LAMONIERS, 
Schwediſcher Geſang und Tanz. 


miss Ossy and Sero, 
Eautfibriften-Songlent-Szene, 


WILLI WILSON, 
Damen-Imifator 


Merton de! Paaso, 
Mexikaniſche lyriſche Sängerin 


mene Flora ce, 
Wiener Soubrekte. 


OLLY-JOLLY, 
ungarisch _ Säiunerinnen 
Tänzerinnen. 


und 


neden. 
Bolnischer Humoriſt. 


Urania«Bio, Neue Bilder 
Serie in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


Die Borſtellungen beginnen: Nu 
chentagen präziſe von 8 und 
Ollhe akends, an Sonnabenden, 
utagen und Feiertagen von 
4 Uhr ab ununterbrochen. 


KIN - Lohn Weber 


wird geſucht mit beſſerem Lohn, 


Nr. 299, 
MÖBEL 


zu verfanfen: großer heller Klelber 
ſchrank (Eiche) RL at, ſomie diverſe 
kleluigkeiten, Promefadenſtraß 
Wohnung 18 


Sofort zu enen 


ein maſſives, 7 Ellen langes und . 
Ellen breites Buffet, 2 Glasſchränkchen 
55 eine Nabmaſchine. Zu e 


Küchen⸗Kredenz 


6807 und Tiſch 
zu verkaufen. Zu beſichtigen don 
910 ühr Vorm. und von . u 
Nachm. Skwergwaſtr. 2 


Eine Anirnmajhine® 


200 Spindeln, im guten Zuſtande It 
preiswert zu verkaufen. Zu erfragen 
bei Heimann, Dlugaſt r. 18, W. 18, 


— Ein — 


Fabriks⸗Lokal 


von cirka 500 rellen wird zu pachten 
geſucht. Zu meſden bei va Pe 
u. So n. Petrikauerſtr. 92. 


Eine TE 


von der Lodzer Gasanftalt sub Ne 1714 
vom 26, Oktober 1809 auf 25 ML. 
verloren gegangen. Dieſade wird file 
ungültig erklärt. 893 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis,, veneriſche al 

Hantkrankheiten. ben 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 

Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Dr.1.Pryinlsi 


Spezialiſt für Haut., Haar“, Bene: 
riſche (Syphilis), Harnorgan · 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 

Polndniowa⸗Straſſe Nr. 2. 
Spie hſtunden von 8— vorm. und von 
6-8 ¼ Uhr abends, für Danten von 5 
bis 6 Uhr abends 10516 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Aintken, ordiniert als Spezialarzi 
für veneriſche, Gefchlechtd« und 

Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felerlag 

nur vormittag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Speo,-Arzt für Haut-, vener- und 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Reit 


5, empfängt v. 8—1 Uhr 
N Uhr. Sonntags u. Feier · 

„ 9-2 Uhr, Für Dam 
besonderoe ' e i 


40 . Mohnungs-Angebote 2 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche 
mit Bequemlichkeſten, it abreiſehalber 
zu vermieten vom 1/14. Jul. Zu ers 
afıren Konſtantinerſtraß' Nr. 18, helm 
Hauswirk. 


Au ver mſeſen eine Great 


Wohnung, 


beptehend aus 6 Zimmern und Kücht 
115 len e 5 


Gartenwohnung, 


Zimmer mit Küche und Bequemlich· 
ſen per ſofort zu vermieten. e 
aße Nr. 20, 0 


3 Zimmer. 


und Müche mit Bequemlichkeiten find 
per foforf zu vermieten, Stonitanliner« 
Straße 42, b. Ströz 8808 


Ein 2 ſenſtriges Zimmer 2 
mit Frontelngang und beſond. Efugang 
nom Rorribor iſt ab 1. Zult 1910, 
Biegeifte, 38, W. 8, im zweiten Jau 
neben d. Uraniatbeater zu ber, 1 


En größeres 


ZIMME R 


nit oder oßne Möbel zu vermieten, 
Petrifauerftr. 83, W 8, Front U. E. 


4850 


Rofndtoton 2, im Thor, 1. Et. B 11 8 3 
beim Bobelfanten. 2 6893 E Wohnungs Sesuche 


Zunger Mann 


Ind Stellung als elgent, Gehilfe eines 
Webmeiſters oder Vorrichter. Näheres 
Stowianstaftr, 31, b. Wirt. 8888 


Ein tüctiger 


Möbeltiſchler, 


welcher ſauber und ſelbſtändig arbelten 
wird per ſofort gef Wul 
Moöbeltiſchlen 


Ein leichter 


Halbverdeck, 


ein und zwelſpänuig, preiswert zu ver⸗ 


kaufen. Wo, ſagt die Exp. d. Bl. 


Rotations- Schnell 


ebe ke tn dg dl bel. 


2186 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern mit Bequemlichkei- 
ten in ruhigem Hauſe, Front, Parterre, 
I. od. II. Stock; ev. auch Oſſieine per 
Oktober oder Fanvar geſucht. Off. 
unter P. E. an d. Exv. d. Bl erbeten. 


ine Wohnung, 


0h begehen aus 3 Zimmers u. Küche 
in einem ruhigen Daufe in der Gegend 
der Namrotſtraße ver Anfartt Auguß 

efucht. Offerten unter „D.“ an die 
E dieſes Bl. erbel en. 6883 


ee 
wellendrud Neue Jodler Beitung“ 


